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3d) bin ber Süftelet ©djreier

Unb fühle mid) ganj erquictt,

Sa 6 ber SR a t b ber ©tänbe in S9ern ftetê

Arbeitet fo gut unb gefdjidt.

3um Seifpiel unb jum (Jï-empel

SBertett) er adjt Stage lang

Saê ©efe§ non ber Soppetfteuer,
Sßon ber man fcbon lange fang.

Unb als bie 93eratfjung ju ©nbe,

SSerroarf er roieber fein SBerE,

Samtt feine ©orgfatt in 5Et)aten

Sludj enblidj baë 23öl£lein merf.

2öaölwöttjtterifttje§.

SSafel (ante festum.) ^onfernatiuer jum Uttramontanen:
§auft Su meinen gteifinn, fo bet' icb Seinen SRofentranj."

(Post Sfîtcbt festura, fcbon mebr Iamentativ felium) : 3Ber Inbern
ein .^udjêloch jumutbet, fäUt felbft hinein,"

* *

gitrldj. Söalb er ©tab «Reimtid)eê.
' Semofrateu : SBer 9Batber roäljlt, roill SBenigen roobl"

Siuerale: 5!Bir roüljlen SBatber, 3BobtttjâtigEettë halber."

Slrneiter: SBäblt SBatber, roeit mir roüttjenb mürben."

Sie ftonferuatitieu : SSBäljit 3Balber aBarum SBirb Sßurft fein."

* **
Sie ßoßiftfjett : Ser Ëantonêratt) arbeitet ju tangfam, folglich muffen

roir nod) einige Sangfame hineinbringen, bamit er nicbt geftött roerbe."

Sie eifrigen : Auf jum Sluêflug am SBaljitag, bamit roir Sl&enbS

über ba§ [Refultat fdjimpfen tonnen."

Sie ©erieüetmt: 3Bir bleiben ruhig ju §aufe, auf unfere paar
©timmen Eommt'ê bodj nicbt an." \

§etr geufi: ïHtti, 'SSerefjrtifri, ©ie finb ja djnütfchbtoo, roo chömmeb

©ie au ber V
grau ©toatridjter : 3Bo roetfi au ber dju, uê ber £mnbêd)efjrt obe«

n^abe."

$rrr gettfi: 60, fo, aba, g'roüf; bur bi liebli .fiirdjgafj uf ?"

grau »tabtrttfjter : 3a, ©djirdjgafs S & tj ch gajj fött merä fäge,

baë ijefat ja efennig oppiê griifîelië, be §oger roirb all' tag größer."

#err gfeuft : Unbetftübt, grau ©tabtridjter, unberftügt."

Jîeuefteë Srtttïtieb.
9Jlotto: SBer nidjt liebt Äorintben, SucEer unb SBaffer,

©er bleibt fein Sebenlang ein Sßraffer.

.£>err 2Birth, bring' er baê SBaffer mir
3n bem frtjftallenen ©lag,
Unb preff' er bie .ßorintljen b'rein
3n baê unfcfjulb'ge 9!afj.
Sann fcfjütten roir ben Quäev ju,
Ser SBein ift betgeftellt im îiu,
£>allt, EjqUo, ballt 'hallo!
üfiatutroein madjt man fo.

Sßie bell blinft ber fiotintbenfaft,
3Bie ftratjlt er im s$otal,
Saë SBaffer ift beraufdjenb beut',
TOt brebt ftd) baë Sota!.
Ser gudet, ber bebuielt fd)ier,
2Bie roitb oom neuen ÎBeine mir
ftaüi, ballo, ballt, ballo!
SRaturroetn madjt fo froh

Bürger u. Abonnent, ©ie baben ftd)

barau gewohnt, ber Sîegterung um jeben
Sßrcis Qppofüion ju madjen unb in
3brem ©ifer »reifen ©ie auê purer
Oppofition foaar ein TOitgiieb betfelbên
ab, ba« um 3;bre Jocbter anhält. ©aS

ift aUcrbiug« fiarf unb wenn ©te nun
ba« ©ewiffen foltert, gefdjicht cö 3hneu
ganj redjt. P. R. Baffen ©ie ibn
fiidjetn. 2lntwoit gibt'« feine. Stammtisch

in Basel, öeibc Sfßetteube baben
Unrecht. @« hanbelt ftd) alfo barum,
was eine ©djwatbe madjt, wenn fie auê
bein warmen ©üben ju un« äutüdMjrt
uub ba gibt'« nur eine Slntwort: ©ie
madjt nod) teineu ©ommer. S. S. ©ehr
bebauerlicl), aber wir hoffen, baf) ber

8ebeu«ueiü bamit nidjt abgefdjnitten fei.
Frl. Krautwurst, ©ie übetrafdien

uns wirfüdj burdj St)« liebeu«wütbige
2lufmetî[amfett. iilber wenn ©ie un«

bürdjau« ein ©efdjeut madjen wollen, fo fttjenten ©ie im« ba« ©utdjlefen 3brer
unerrnüblichtn poctifchen ©tnlenbungen. Spatz, ©ehr gut. S?efien Eant
©ruh. i. S. SBir miiffen banfenb ablehnen. Herr v. Pantoffel in G,

Swet intereffante Shatfachen : 3l)ve 5tau ©emablin i^ in'« öab gereiet, unb
unb ©ic fchlafen gerne bei offenem geufter. ©ic fragen nun: ©a meine grau
bie 3ugluft uidjt ertragen fann, bin id) «erpflichtet, aud) waljrenb itjrcr îtb=

wefeuheit bte genftet 511 fdjliefje.n? ©a« ift ejne oon ben ©ewiffensfragen, in
welche wir un« nidjt gerne mifeben. H. H. i. M. SSieUeidjt ©iuige«.
T. R. jjtedjueii ©ie. gef. etwa« mit unferem SRaum, foufi müffen wir nodj meljr
ablehnen ober nodj meljr pergrBjjern. H. i. Berl. @r halten, ©auf.

_

M. i. H. ®twa« fpät, aber e« läßt fid) ßicHeidjt nodj unterbringen. Orion.

©a« Unnaafj aücr ©inge ruht in §änben nicht, bie cnblid) fmb." E. F. i. Z.
Seiber Pom £fittft(er «crfünflelt. R. P. i. G. ißou ©utermeiflcr« ©djw»jet=
bütfeh ifi foebeu ein neue« Saubcheu Sürictj" erfcfjtenen, weldje« jroei fleine

gute Sufifpiele oon %. SB. STtiebermann entljalt. A. v. A. gür bie gebler

©injelner läfit ftd) bod) nicht ba« ©auje oerautwortlid) madjen uub muffen wir
befjfjalb banfbar ablehnen. H. i. H. ©ag eS immet eine 3eia)nung großen

©ttjl« werbe, wenn man eine redjt lange S3lcifeber benüljt, wirb noch immer
befirttfen. N. N. i. Z. (Sern »erwenbet. J. B. i. N. ©a« ift redit bo«=

baft; wer helfen will, fann e« boch nidjt im alten ©eleife fortgeben laffen.
Verschiedenen: 8lnoiihme8 mirb nicht angenommen.

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.
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Foststrasse, 8, I. Stock, Züx-ich..¦es
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Sicht zn verwechseln mit Zangen in Stücken oder gepresstem Znngenfleisch. 0

Gekochte ganze Zungen 1 Kilo netto wird als feinste Delikatesse V
0 den Tit. Hotels und Restaurants bestens empfohlen. Zu beziehen Q

a in den meisten Comestibles - Geschäften. (65-8) k

A En gros bei : WEBER & ALDINGEE, 0
^ Zürich und St. Gallen. a
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Ia Müncliner Torfstreu
aus dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, RUti (Zürich),

(58-18) Vertreter für die Schweiz.
Probeballen und kleinere Partien zu Fr. 5 per 100 Kilos

ab Dépôt Rapperswyl.

Parquet-, nnd Chalet -Fabrik Merlaken.
Parqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer - Arbeiten.
Vertreter für Zürich und Umgegend :

Isler & Schmid, Scliützeugasse, 14, Zürich.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sühle mich ganz erquickt,

Daß der Rath der Stände in Bern stets

Arbeitet so gut und geschickt.

Zum Beispiel und zum Exempel

Berieth er acht Tage lang

Das Gesetz von der Doppelsteuer,
Von der man schon lange sang.

Und als die Berathung zu Ende,

Verwais er wieder sein Werk,

Damit seine Sorgsalt in Thaten

Auch endlich das Völklein merk.

Wahlwöchnerisches.

Basel (anls tesliim.) Konservativer zum Ultramontanen:
Haust Du meinen Freisinn, so bet' ich Deinen Rosenkranz."

(Post Nicht kestuw, schon mehr Ismsritstiv telium) : Wer Andern

ein .Fuchsloch zumuthet, fällt selbst hinein."

» ^
»

Zürich. Wald er-Stab-Reimliches.

'Demokraten: Wer Walder wählt, will Wenigen wohl."

Liberale: Wir wählen Walder, Wohlthätigkeits halber."

Arbeiter: Wählt Walder, weil wir wüthend wurden."

Die Konservative» : Wählt Walder Warum Wird Wurst sein."

» -»

Die Logische« : Der Kantonsrath arbeitet zu langsam, folglich müssen

wir noch einige Langsame hineinbringen, damit er nicht gestört werde."

Die Eifrigen : Aus zum Ausflug am Wahltag, damit wir Abends

über das Resultat schimpfen können."

Die Geriebenen : Wir bleiben ruhig zu Hause, ans unsere paar
Stimmen kommt's doch nickt an."

Herr Frust': Bitti. Verehrtisti, Sie sind ja chnütschbloo, wo chömmed

Sie au her ?"

Frau Gtadtrichter: Wo wetti au her chu, us der Hundschehri obc»

n-abe."

Herr Ienst: So. so, aha. g'wüß dur di liebli Kirchgaß us ?"

Frau Ltadtrirhter : Ja, Cchirchgaß C h y ch gaß sölt merä säge,

das ischi ,a esennig öppis griißelis. de Hoger wird all' Tag größer."

Herr Feufi: Understützi, Frau Stadtrichter, understützt."

Neuestes Trinklied.

Motto: Wer nicht liebt Korinthen, Zucker und Wasser,
Der bleibt sein Lebenlang ein Prasser.

Herr Wirth, bring' er das Wasser mir
In dem krystallenen Glas,
Und press' er die Korinthen d'rein

In das unschuld'ge Naß.
Dann schütten wir den Zucker zu.
Der Wein ist hergestellt im Nu,
Haiii, hallo, hall! 'hallo
Naturwein macht man so.

Wie hell blinkt der Korinthensast,
Wie strahlt er im Pokal,
Das Wasser ist derauschend heut',
Mir dreht sich das Lokal.
Der Zucker, der beduselt schier,

Wie wird vom neue» Weine mir!
Halli, hallo, halli, hallo!
Naturwein macht so sroh

Briefkasten der Redaktion.
Kürger u. Abonnent. Sie haben sich

daran gewohnt, der Regierung um jeden

Preis Opposition zu machen und in
Ihrem Eifer weisen Sie aus purer
Opposition so.iar ein Mitglied derselben

ad, das um Ihre Tochter anhält. Das
ist allerdiugs stark und wenn Sie nun
daS Gewissen foltert, geschieht cü Ihnen
ganz recht. t?. r>. Lusse» Sie ihn
sticheln. Antwort gibt's keine. Stsrnm-
tisob in Kasel. Beide Wettende haben
Unrecht. Es handelt sich also darum,
was eine Schwalbe macht, wenn sie aus
dem warmen Süden zu nns zurückkehrt
und da gibt's nur eine Antwort: Sie
macht »och keinen Sommer. 8. 8. Sehr
bedauerlich, aber wir hoffen, daß der

Lebeusueiv damit nicht abgeschnitten sei.

i?rl. Krsutwurst. Sie überraschen

uns wirklich durch Ihre liebenswürdige
Aufmerksamkeit. Aber wenn Sie uns

durchaus ei» Geschenk machen wollen, so schenken Sie uns das Durchlesen Ihrer
unermüdlichen poetischen Einsendungen. 8pà. Sehr gut. Besten Dank

Gruß. i. 8. Wir müssen dankend ablehnen. tterr v. Pantoffel in <Z,

Zwei interessante Thatsachen: Ihre Fran Gemahlin ist in's Lad gereist, nnd
und Sie schlafen gerne bei offenem Fenster. Sie fragen nuu: Da meine Frau
die Zugluft nicht erlrage» kan», bin ich verpflichtet, auch während ihrer
Abwesenheit die Fenster zu schließe»? Das ist eine von den Gewisscusfrage», in
welche wir uns nicht gerne mischen. ri. I-I. i. lVI. Vielleicht Einiges.

r. ki. Rechnen Sic gef. etwas mit unserem Raum, sonst müsse» wir noch mehr

ablehnen oder noch mehr vergrößern. »I. i. Kerl. Erhalle». Dank.
^

IVI. i. rl. Etwas spät, aber es läßt sich vielleicht noch unterbringen. Orion.

Das Urmaaß aller Dinge ruht in Händen nicht, die endlich sind." i?. f. i.
Leider vom Künstler »erkünstelt. k. i. <Z. Vou Sutermeisters Schwyzerdütsch

ist soeben ein neues Bändche» Zürich" erschienen, welches zwei kleine

gntc Lustspiele von F. W. Nicdermann enthält. - v. 6. Für die Fehler

Einzelner läßt sich doch nicht das Ganze verantwortlich macheu und müssen wir
deßhalb dankbar ablehnen. rt. i. tt. Daß es immer eine Zeichnung großen

Slyls werde, wenn man eine recht lauge Vlcifeder benutzt, wird noch immer
bestritten. IVl. KI. i. Gern verwendet. ^. lZ. i. l^. Das ist recht

boshaft; wer helfen will, kann es doch nicht im alten Geleise fortgehen lassen.

Vvrsoàikâkiikll - Anonymes wird nicht angenommen.

iTngli8one Nouveautés. Keiinosen tüi- IVlilitär unä ?ivil.
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1^ DiünoliiiSi' Vorkstrsri.
g,u8 àsm loàsrlî ?si1sudg.(îlt

siuxkeirlt billigstem ?rsÌ8ô
fîooert 8>zquin, fîiiii (Mriou),

(58-18) Vertreter kür ciie Sebweis.
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